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„Ich kenne Isenbüttels Nick
Sobottka persönlich undweiß,
dass er ein guter FIFA-Spieler
ist.DenMTVsehe ichalsgröß-
ten Konkurrenten.“ Erst am
letzten Spieltag der Hinrunde
gibt es das erste direkte Duell.
„Darauf sind wir gespannt“,
so Bök. Es könnte angesichts
des aktuellen Vier-Punkte-
Vorsprungs von Barwedel auf
Isenbüttel eine Vorentschei-
dung im Kampf um den Auf-
stieg werden. hk

eFootball: Die Spielklassen im NFV-Kreis Gifhorn
Kreisliga
3. spieltag
sv langwedel – sv dannenbüttel 11:8 (3:0
punkte), mtv Gamsen – vfl Knesebeck
16:17 (3:0), mtvwasbüttel – vfl rötges-
büttel 11:16 (0:3) 1. fcwedelheine – fc
brome 7:5 (3:0), fsv adenbüttel/rethen
– wesendorfer sc 16:7 (3:0).
Tabelle
1. vfl rötgesbüttel 60:18 9
2. 1. fcwedelheine 29:21 7
3. sv langwedel 39:21 6
4. fsv adenbüttel/r. 41:33 6
5. mtvwasbüttel 27:31 6
6. fc brome 24:38 3
7. mtv Gamsen 29:52 3
8. vfl Knesebeck 42:38 2
8. wesendorfer sc 28:47 1
9. sv dannenbüttel 22:42 0

Kreisklasse a
3. spieltag
wesendorfer sc ii – mtv isenbüttel 8:11
(1:1), tc Gifhorn – svwagenhoff ii 28:6
(3:0), sv steinhorst – sv barwedel 7:18
(0:3), tus seershausen/ohof – sv dan-
nenbüttel ii (12. dez.).

Tabelle
1. sv barwedel 51:14 9
2. mtv isenbüttel 34:26 5
3. sv dannenbüttel ii 28:21 4
4. wesendorfer sc ii 37:31 4
5. tus seershausen/o. 23:16 3
6. tc Gifhorn 38:41 3
7. sv steinhorst 29:46 3
8. svwagenhoff ii 22:67 0

Kreisklasse b
3. spieltag
sv barwedel ii – sv tülau/voitze 13:10
(3:0), svwagenhoff – fsv vorhop/schö-
newörde 4:16 (0:3), sv calberlah – mtv
wasbüttel ii 7:9 (0:3), fc ohretal – fc bro-
me ii 16:17 (1:1). spielfrei: vfl wahrenholz.

Tabelle
1. fsv vorhop/s. 45:29 7
2. mtvwasbüttel ii 34:29 6
3. sv calberlah 27:24 6
4. fc ohretal 42:42 5
5. vfl wahrenholz 31:19 3
6. sv barwedel ii 20:16 3
7. sv tülau/voitze 30:32 3
8. fc brome ii 32:41 1
9. svwagenhoff 10:39 0

Mit Real und Bayern: Dieses Duo bringt
den SV Barwedel auf Aufstiegskurs

efootball: leander bök und luca purschwitz auf tore-Jagd – rötgesbüttel gewinnt topspiel

Spitzenreiter: Leander Bök (l.) und Luca Purschwitz
vom SV Barwedel. foto: privat

Diesmal will der VfL
gleich in Serbien siegen

frauenfußball – champions league: wolfsburg heute (15 Uhr) bei spartak subotica

schwergetan.“Nach zwei Par-
tien setzten sich die Spanie-
rinnen mit 4:3 durch. Lerch:
„Das ist ein Stück weit eine
Warnung, es nicht zu locker
anzugehen.Wirhabenunsdas
in derVorbereitung auch noch
einmal angeschaut, wissen,
dass wir den Gegner nicht
unterschätzen dürfen. Die
Serbinnen haben Mentalität
undKampfgeist, es könnte ein
Geduldsspiel werden.“

Bereits einen Tag vor dem
Spiel flog die Mannschaft
nach Serbien, abends gab’s
das Abschlusstraining. „Es
lief alles reibungslos“, freut
sich Lerch, der über den Zu-
stand seiner Mannschaft, die
am Sonntag im DFB-Pokal-
Achtelfinale mit 3:1 gegen
den MSV Duisburg gewann,
sagt: „Die Spielerinnen wir-
ken aufmich sehr gelöst, es ist
eine positive Grundstim-
mung. Wir freuen uns alle,
dass wir dieses Jahr noch ein-
mal in der Königsklasse spie-
len.Wir sind sehr optimistisch
und werden alles raushauen,
um ein klares Ergebnis zu er-
zielen.“

Erfreulich:Bis aufdieLang-
zeitverletzten Alexandra
Popp, Ewa Pajor und Pauline
Bremer haben die Wolfsbur-
gerinnen keine weiteren Aus-
fälle.

wolfsburg. Die Königsklas-
se ruft: Am Mittwoch (15 Uhr,
live auf Wölfe-TV) treten die
FußballerinnendesVfLWolfs-
burg zum Sechzehntelfinal-
Hinspiel beim serbischen Ver-
treter ZFK Spartak Subotica
an.

Für die Wolfsburgerinnen
ist Spartak kein unbekannter
Gegner: Bereits 2015 trafen
beide Teams in der Runde der
letzten 32 aufeinander. Im
Hinspiel gab es ein 0:0, im
Rückspiel machte der VfL
durch ein 4:0 aber alles klar -
Verena Schweers (damals
Faißt), Julia Simic (jetzt AC
Mailand), Lara Dickenmann
und Caroline Hansen (FC Bar-
celona) trafen. Auch VfL-Trai-
ner Stephan Lerch erinnert
sich. Damals war es seine erste
Champions-League-Aus-
wärtsreise als Co-Trainer der
Wölfinnen, in dieser Saison ist
es eineder letztenalsCheftrai-
ner, denn der 36-Jährige ver-
lässt den Double-Gewinner
nach der laufenden Spielzeit.

„Als ich gesehen habe, wer
es werden könnte, habe ich
schon gesagt: Ich bin mir
ziemlich sicher, dass wir nach
Serbien reisenwerden. Ichha-
be sogar noch denWimpel von
damals zu Hause. Da musste

von Jasmina schweimler

Runde der letzten 32

heute
wfc lanchkhuti (Geo) - fc rosengard (swe) 11.00
schytlobud charkiw (UKr) - biiK Kazygurt (Kaz) 12.00
fc minsk (blr) - lilleström sK Kvinner (nor) 12.00
pomurje beltinci (slo) - fortuna hjörring (dÄn) 13.00
sparta prag (tch) - Glasgow city (sco) 15.00
Juventus turin (ita) - olympique lyon (fra) 15.00
spartak subotica (ser) - vfl wolfsburg (d) 15.00
Kopp. Göteborg fc (swe) - manchester city (enG) 16.00

benfica lissabon (por) - chelsea fc (enG) 16.00
psv eindhoven (ndl) - fc barcelona (spa) 16.30
sKn st. pölten (Öst) - fc zürich (ch) 17.00
servette chenois Genf (ch) - atletico madrid (spa) 18.00
Morgen
ac florenz (ita) - slavia prag (tch) 14.00
Gornik leszna (pol) - paris saint-Germain (fra) 17.00
valerenga oslo (nor) - bröndby Kopenhagen (dÄn) 18.00
ajax amsterdam (ndl) - bayern münchen (d) 18.00

Klares Ergebnis als Ziel: Fridolina Rolfö und der VfL streben nach dem
3:1 gegen Duisburg den nächsten Sieg an. foto: roland hermstein

ich ein bisschen schmunzeln“,
so Lerch. Das Hotel ist noch
das gleiche, die Bedingungen
sind bekannt. Doch „natürlich
hat sich in den Jahren auch ei-
niges getan,
im positiven
Sinne. Wir
haben unter
anderem jetzt
auch einen
guten Platz
hier“, so
Lerch. Spar-
tak ist mit 37 Punkten Tabel-
lenführer der serbischen Liga,
hat in 13 Partien nur zwei
Punkte abgegeben – bei 82:13
Toren!

Zwischen 2011 und 2019

holten die Serbinnen 10 natio-
nale Titel, darunter neun
Meisterschaften in Folge.

2015 gelang dem VfL kein
Treffer in Serbien, das soll sich

nun ändern.
Wolfsburgs
Trainer über
den Gastge-
ber: „Sie füh-
ren die Liga
dominant an
und schießen
im Durch-

schnitt sechs Tore pro Spiel,
dennoch ist esmit demNiveau
der Frauen-Bundesliga nicht
zu vergleichen.“ Aber, so
Lerch, „letztes Jahr hat sich
AtleticoMadrid hier auch sehr

Nicht alle sind sich fremd: Zsanett Jakabfi und der VfL trafen 2015
schon auf Serbiens Serienmeister Subotica (M.). foto: roland hermstein

Wir sind sehr
optimistisch und werden
alles raushauen, um ein
klares Ergebnis zu erzielen.
Stephan Lerch
trainer des vfl wolfsburg

gifhorn/barwedel. Die
Topteams in der Gifhorner
eFootball-Kreisliga gaben
sich bisher keine Blöße, die
Aufsteiger hängen noch hin-
terher. Eine Klasse tiefer mi-
schen derweil zwei Kinder-
garten-Freunde mit Real
Madrid und Bayern München
für den SV Barwedel die Staf-
fel A als Neulinge auf.

Auch am dritten Spieltag
fuhrTitelverteidiger 1. FCWe-
delheine einen Sieg in der
Kreisliga ein, gegen den FC
Brome gewannen Yannik Po-
rada und Marvin Hoppe mit
3:0 (7:5 Tore) und stehen bei
sieben Punkten. An der Tabel-
lenspitze bleiben Max Neu-
mann und Niklas Kollay vom
VfL Rötgesbüttel, der Vize-
meister setzte sich gegen den
zuvor noch ungeschlagenen
MTV Wasbüttel mit 3:0
(16:11) durch. Die Aufsteiger
SV Dannenbüttel und We-
sendorfer SCwarten nach drei
Spielen weiter auf den ersten
Sieg.

In der Kreisklasse sind mit
Barwedel, MTV Isenbüttel,
Dannenbüttel II (alle Staffel A)
sowie FSV Vorhop/Schöne-
wörde und FC Ohretal aus der
B-Staffel noch fünf Teamsohne
Niederlage.Barwedel kristalli-

siert sich als Favorit auf den
Aufstieg heraus. Das SV-Duo
Leander Bök/Luca Purschwitz
erzielte bisher die meisten
Treffer aller Kreisklassen-
Teams (51), steht mit drei Sie-
gen aus drei Partien an der Li-
ga-Spitze. Dabei wollten Bök
und Purschwitz nur „Spaß ha-
ben und eine Alternative zum
realen Fußball“ suchen, wie
Bök verrät. „Wir hätten nie-
mals damit gerechnet, dass wir
so gut in das Turnier starten.“

BökundPurschwitz, diebe-
reits seit dem Kindergarten
befreundet sind, starteten mit
einem 24:5-Sieg nach Toren
gegendenSVWagenhoff II ins
Turnier, Purschwitz gewann
zumAuftaktmit 11:1, legtemit
einem8:0 inder zweitenPartie

nach. „Damit hatte Luca uns
einen guten Start beschert,
das hat das Torverhältnis na-
türlich in dieHöhe geschraubt
und uns auch ein gutesGefühl
gegeben“, sagt Bök. Es folg-
ten Siege gegen den TuS
Seershausen/Ohof sowie den
SV Steinhorst. „Zu Beginn
hatten wir uns gesagt, dabei
sein ist alles, aber nach dem
bisherigenVerlauf ist es schon
unser Ziel, auch aufzustei-
gen“, korrigiert Bök die eige-
nen Ansprüche nach oben.

Das Barwedel-Duo geht die
Liga-Einsätze akribisch an,
vor jedem Spieltag verabre-
den Bök und Purschwitz sich
online, um sich vorzubereiten.
Im Vorfeld wird der Gegner
studiert. „Wir schauen uns die
Spiele der anderen Teams an
und achten auf deren Schwä-
chen“, sagt Bök, der auf den
Kader von Real Madrid setzt,
Teamkollege Purschwitz
spielt mit Bayern München.

Als Tabellenerster würde
Barwedel am Saison-Ende di-
rekt in die Kreisliga aufstei-
gen, die Tabellenzweiten
spielen in einer Relegation
den dritten Aufsteiger aus.
Laut Bök ist Isenbüttel der
größte Konkurrent im Kampf
um die Spitzenplatzierung:


